
Statistische».

Nach dem und d«m Wash-
ington«! D«parlrm«nt für Statistik ver-

folgten 12 500.000 Einwohner der Ver.
Staaten eine «inträgllch« B«schäsligung

und »on ditsen sind 2,(!93,000 Auslän-
der. Den Nallonalitätcn nach st»d 940,-

164 Jrländer, 836.502 Deutsche, 301,-
179 Engländer und Welsche, 72.000
Schottländer und den Nest bilden Skan-
dlnavler, Fränzosen, Chinesen und Cana-
dier. Die fast gleiche Anzphl d«r Jrlän-
der und Deuifchtn Ist «ln«r d«r h«rvor-
«ag«ndstkn Punkte dl«f«r Zufamme, stell-
ung. Dl« schn«lle Vermehrung des deut-

sch«n Element«« hat bereit« Beachtung er-

regt, und e« stellt stch jetzt herau«, daß da«

Verhältniß geschickter Arbetl«kräsle unter

de» Deutschen weit größer ist, al« unter

den Jrländer«.
E« find Dtuisch» »il Fahrt-

kation v rschiedkntr Art bkschäfligt, g»g»n
264,000 Isländer, welche« eine Mehrheit
»on 44,000 zu Gunsten der ersteren giebt.

Wirklich aber ist das Verhältniß ein wetl
größere«, wenn man bedenkt, daß I

IrläM»» mehr als Deutsche arbeiten.
Die gewöhnlichen Arbeit» und Di«nst<
l«ut« «rschrintn in solg«nd«n Verhältnis
sen: Deutsch« 116,432 gewöhnlich« Arbel-
t«e und 42.860 dienende Person««, total
133, 253 Personen aus d»r M»nge von
836,602. Die Jrländer dagegen haben

229.199 gewöhnlich» Arbeiler,

dl»n»nd» Person«», t tal 37S,Iüä aus der
' Gesammlzahl von 990,164. Hiernach ist

dle überwiegend« Fertigkeit d«r Deutschen
s zlagend illustrlrt. Die Schweden, Dä-
n«n und Norweger treib«» vorwi«g«nd

drn Acktrhau. Di« Engländ«r, Scholl««
nnd Welschen sind meist Hanlwerker.

Di« Anzahl d«r Min«narb«iter in den
Ver. Staaten beläust stch auf lS2,000», es
giebt 944,000 Zimmerleute, 171,000
Schubmacher, 160,009 Schneid» und
224,000 Miiblenarbtiler. Wir zählen
40.736 Advckalen, 126 S7O Lehrer. 7300
Zahnärzte, 5519 Musiker, 62,000 Aerzle
und Wundärzle, 4t,000 Geistliche, L2L6
Zeitungsschreiber und 40,000 Drucker,
Vielleicht ein Viertel der ln diesen Berus«
thätigkeilen beschädigten Personen sind
Ausländer. Die Einwanderung hat des-

»«igeo.

Eine sonderbare Aktieugesellschast

Franz Wallner schildert ln seinen RUse-
bildern ?Vom Nil" folgen!» Scenet ?Ein
Theil der Arabischen Vergkeil« von B«n,

Hassanist wie von Maulwürfen'durch
wühlt für zahllose Gräberstailen. Manche
dlts«r hohlen gelswänce steht aus wl«eln

Sieb. Als wir in die Nahe derselben
kamen, sahen wie aus deren Eingängen

absonderlich gestaltele Bündel siegen und

am Fuße eln großes Zelt ausgeschlagen,
während ein staikes Schiff lm Eingange
vor Anker lag. Eine große Menschen-
gruppe, aus Beduinen, SLeibern u ivKin-
dern bestehend, schien eln Europäer zu be-
fehligen. Wlr wurden Zeugen einer
wunderlichen Scene. Aus den zahllosen
Grabhöhlea wurdrn Ballen herausge-
schleudert, gewogen und in den Schiffs-
raum gestaut. Eine englische Aktienge-

s-llschast hat «on der Regierung die Er-
laubniß erwirkt, die leinenen Mumien-
hüllen zu sammeln und daraus Papier

zu fabrlciren, die Knochen «erden abge-

fonderl und zu chemischen Zwecken für die

Zuckerfabrtialton benupt. Ein« wun-
d«rllch«re Alli«ng«ftllschaft »xistirt wohl
alcht in»he auf der Erde: ,Mti»ncom
pagnle zur Ausbeutung von egypti>cher
Mumienleinwand zur Fabrikation von
englischem Papier!" Das Geschäft wird
wahrscheinlich eln» ganz gute Dividende
abwerftn, d»nn di« Zahl d»r Mumlrn »nt-

zleht stch jtdte Berechnung: man findet
st» manchesmal klafterweise geschichtet, wie
in einem Stollen, und mit den zahlreichen
Arbeitskräften, die den Leuten hier zu
Gebote stehen, wird die Ausbeute »ine

15471?.« l kON.

Da« englische Seilenstück zu der deut-
schen Redensart ?Schuhnägel fressen," ist
der Ausdruck ?entlvx crvH.' E« mag
stch dieser nur aus den Wlcerwillen be-
ziehen, welchen jeder Mensch vor dem
Fleisch der aa«sressenden Thiere hat, doch
erzählt man auch eine besvncere Geschichte,
welcher er seine Enlstehung verdankrn soll.

Während de« Krieg«, so lautet die Er-
zählung, lagerte ein pennsy'vanische« Re
gimenl neben dem Parte »ine« allen rei-
chen Pflanzer« in Virginien. Ein Soldat
schlich stch in die Umzäunung, um Ge-
flügel zu stießen, fand aber nur eine

harmlose zahme Krähe, die der Pflanzer
stch zu seinem Vergnügen hielt. Ja seinem
Aerger schoß er ste vom Baume herab, lud
sein Gewehr wieder, lehnte e« «n den
Zaun und war eben im Begriff, sich einige
Feder» de« erlegten Bogel« auszurupfen,
al« der durch den Knall aufmerksam ge-
wordene Pflanzer von hlnten herantrat,
da« geladene Gewehr ergriff und e« in

höchster Wuth über den Verlust seine«
Liebling« dem Soldaten auf dle Brust
setzte. Der arw« Teufel bat und flehte den
zornigen Birginier um sein Leben. End-
lich ließ sich dieser erweichen und riefz
?Gut, lch will Dich leben lassen, aber nur
»nter der Bedingung, daß Du die Krähe,

Reh, wie ste lst, auffrlßst."?Die Ailerna-

tlve war peinlich, abe« der Mensch hat
nur Eln Leben und da« ist wohl «In wi-
derwärtiges Gericht werth. So Halle denn

der Pflanzer da« boshaft« Vergnügen, den
armen Kerl unler suiSlbnr«n Arimass.-n
«inige h«rzhafte Bissen von der Kräh« hin-

lhm selbst übel dabti. Mit d«n Wort«n -
?Laß es gut sein; aber niniin Dich ein
ander Mal in stellt« er das Ge-

wehr wieder an d«n Zapn und wrnd«le

stch zum Fortgehen.
Aber d!» Geschichle ist noch nicht au«.
?Halt, nicht so el>ig," ruft der Soldat

dem Pflanzer zu, der stch vermundert um-

schaut. ?Nun, was soll'S noch?" ??O,

nicht viel," sagt der Soldat, indem er das
schnell «rgriffen« G«r«hr aus d«n Pflan-
z«r in Anschlag bringt und d«n Hahn
knacken läßl?nlchl vitl. Nur wlll ich,

daß Ihr die Krähe weiter sreßt!" Der
Aste war sprachlos vor Wulh u id starrte
den Soldalen mit einem wahren Bastli«
kenblicke an. Doch der Pennshlvanier ließ
stch nicht au« der Fassung biingen. ?Die
Krähe fressen, vder sterben, lliut'ii lt!
Und nun hurrih ein«, zwei "

Was Hals's? Der Pflanzer irarlel«

nicht auf da« »«ihängnißoolle ?Drei",

sondern biß zu und biß und ivüigle un»
kaule, bi« sich ihm der Magen umwendele,

worauf stch der mit elnem fröh-
lichen ?Wünsche wohl gespeist zu haben"
empfahl. Er war nicht stolz auf das
Dinner, welches er mit dem ritlerlichen
Virginier gelhellt Halle und hiiteie stch,
damit z» prahlen; aber auf eine oder die
andere Weis« kam dt« Sache koch heraus
und so entstand die Phrase: ?eütll' ?

er«»".

Der rrfulttc Auftrag.

Ein irachchabender Solrat rief einem
vorübergehenden Knaben zu, gab ih».

zwei Groschen und sagte: Da, Junge,

hole Dir eine Bretze! und bringe mir auch

Nun, Junge! wo ist melne B:etzcl?
Der Knabe antwortel ganz naiv und

ruhig!

bade ich mir gekauft. Hier hahen Sie

Ihren Groschen irieder.

DaS erste Lebenszeichen.
Vater: ?Arje Heinrich, leb wohl, halt'

Dich brav und gieb recht bald ein Lebens

zeichen von Die.'
Als Ledenszelchen schickt der Sohn den

besorgten Eltern folgenden Zettel:
?Ich bescheine hiermit dem Herrn Un-

terarzt Schwarz, daß lch heute von dem.
selben 80 sl. entlehnt habe, und sende
Euch diese« al» erstes Lebenszeichen.

Euer dankbarer Sohn Heinrich."

Wie Einer ein Fischweib zum
Schweigen bringt.

Die Fischweiber stehen allir Orlen in

dem Rufe, daß ste grenzenlos frech st,.d
uifd ein großes Maul haben. Ein Slu.

Welte wurde angenommen. Unser An-

schließt mit der Odeellppe dle Nasenlöcher.
Dl« Herausforderung war zu großarlig
Da« Weib erhebt sich, stemmt beide Arme
in die Seite und schreit: Sle infamer,
blondlockiger Jüngling: Slrllen Sie stch
auf die Spreebrücke und lassen Sie stch dt:

Sonne in's Maul scheinen, damit St«
etwas Warm«S kritgtn. Si«!

Student: Sle find ein Artikel, Madam.
Flschwcld i Nicht mehr al« Sie selbst,

Sie!
St.- Sie sind ein Nominativ.
F.- Sie, Sie sind (vor Wulh

tonnte sie nicht weiter).
St.! Sie flnd »in Pronomen.
F.: (Krampshast balll» ste die Fäuste.)
St.! Ste sind ein Verbum, ein Adver«

bum, ein Adjectiv.

F.: N», dies» Beleidigung halt ick
nicht au«! (Heiilend vor Wuth sank ste
zusammen und der Sludiosu« Halle die

Reg«n«burg. Allgemein erzählt man
stch hier einen Vorfall, der durch dir jüngste
Anwesenheit de« deutschen Kaisers, der
hier am 2. August auf der Durchreise nach
Gastein weilte, veranlaßt worden sein soll.
Ein Engländer, der für diese Nacbt eben
sali« im goldenen Kreuz sich einlogirt
hatte, wendete sich an einen der Aufwär»
«er mit der Bitte, die Serviette, die der
Kaiser eben während de« Souper« benutzte,
ihm gegen ein gnte« Trinkgeld überlassen
zu «ollen. Dieser wollte lange nicht da»
ran; als ihm aber der Engländer 4 Psund
Sterling 48 sl> bot, da konnte er doch
nicht widersteden, auf da« glänzende Ge-
schäft einzugeben. Doch geprellt mußle
der ?Narr" werden, dachte sich der Auf
wärter. So nahm er denn die nächste
beste schmutzige Serviette, wischte stch seilst
überreichte fie dann dem Engländer, der
vcll freudigen Stolze« aus diese« Klei-
»od auch alsbald abreiste.

Die Slaal«- und Eounly Wahl ist a,n

zwelirn Dienstag im Oktober, die Präst.
d«ntrnwah> am zweiiea Die, stag im No-
vember. '

Dl-

IVlerchants 65 IVlechanics
Bank,

von Scranton, Pa.
Okpiwl tzSoo.ooo.otk

Präsident?John Haildkey,
Viee-Prästdent?l. C. BurgeK.
Tasflrer ?Rudolph T. MeEabe.
Sekretär?Joseph H. Günster.

Direetoren:
Zoseph H. Günster, Toi. Peier Burschel,
taniel B. Brainarb, Patrick Mcilann,
O. B. LakeS, Edward Jone«,
Daniel Hcivell, M. M. Kearixp,

Lavid T. Richard«, Thomas Moore,

John Handlep.

Organiflrt unter einem
Edarter der Gesetzgebung mit dop-
pelter Verbindlichkeit.

Sechs Interessen bezahlt auf Zeit-

sten
Wechsel «erkauft für New-Zlork und Phiiadel-

chia, Deutsihland, England. Irland, Schott-
and und allen Punkten von Europa.

In Qwen'S Atrjier wird deutsch
gesprochen!

Owen s Gatt, rie

Nene« zweite» atic» nal Bank.
Die beste Gallerie

im nördliche» Pennsiilvanien.
Die besten Bilder

Bildern von Kindern

Spezielle Aufmerksamkeit

,Globe Linse," benuk, in der Ver.S l. Rüken-

ßert.

-lf7t) I. <S. Lw en, Photogr'.phill.

ltilttin,
(Nachfolger »on Conncll u. Silkinan,)

EngroS- nnd Detail-Händler in

Lisenwaaren

Schaufeln,

Handwert Sgeschlrr, .

Kutschen-Bolzen,

Farben» Lel, Terpenin,

Alkohol und Kitt

Eisen, Biel, Eement und Terra Totta

Nöhren,
Refrigatoren, Wasserkühler,

Oese» «od Dlrchwaareu
Fenstrrglal zu Fabrikpreise». 'i

Scranton, t. Juli IBS9.

M. Green,
Händler in iNporlirten und einheimischen

Weinen, LiqnSren, Cigarren, Skr.,
428 Lackawanna Avenu«.

Der beste Bourbon in der Gegend. Zmporlir
Weine und BrandieS. Die beste Auswahl soeben
nus «em ollhause erhalten und zu Preisen ver-
kauft, die feder Konkurrenz spotten.

Ebenfalls ein großer Vorrath iniportirter und
cwhlimisch» Eigarren, die mit geringem Profit

Porter und Ale, in ganzen und halben Fässern,
immer vorräthig zu dem niedrigsten Marktpreise.

Waaren «erden kostenfrei nach jedem Theile
der Titv abgeliefert.

Dankend für da« bisherige Zutrauen, bittet eum Erhaltung desselben in der Zukunft.
IZ. Zu« lSk«.?ba

Germania
Leben« Verficheraog« Eompagnie.

zu Rklo-Nork.
Kapital und lleberfchuß, L 770,000 00
Jährliche« Einkommen t,500,00000
Versicherungen 27.150,00000

Lehterklärte Dividende, <0 Prozent.

GermanlaAenerverflchernnas
Gesellschaft.

Vaar-Kapital, K 500,00000
»eberfchuß, 558,«2 l 78

Total vermögen ji !,058,62l 78

Der Unterzeichnete ist alleiniger Agent für
Grranto» und Umgegend für diese beiden rübni-
Kft bekannten deutsche,» Gesellschaften und gern

jede nähere Auskunft zu ertheilen.
Leriicherle Personen haben lhre Prämie» an
zuzahlen. M. «eben.Mre mit «dvlkat «. ». Ehase, Gregor,'«

Vetäude, «ingang an Penn «venu». W.lf

Coursen und Compagnie.

Familien-Groeeries,
Provisionen, Früchte

Holz- und Korbwaaren,
Ho. 423 Avenue,

Conrad Wenzel,
Plech-, Eisen- und Knpser-Waaren,
hat alle in sein Fach einschlagenden Artikel in be-
ster Qualität stets vorräihig.

Bauarbeiten, wie z. B. Blechdächer, Legen vou
Gas- und Wasserrohren und ähnliche Arbeiten
werden besonder» pünktlich und gut ausgeführt.

gut und dauerhaft. »

Bestellungen nehme» entgegen dle Herren
Wm. Hinsel, Penn Avenue, und gricdr. Wei-

<Mschaft?lokal Schäfer« Hau«, ge.

Philip Robinson,
Bierbrauer,

Eedar Street, Scranton, Pa,
Empfiehlt sein au«ae,eichncte« Fabrikat den »er-
ehrten Wirthen heften«.

VersicderullA,
Spedition-und?Wechse».

«.Stewart Pol »er (Nachfolger -°n cu
H. Walter) ist Agent für die ?Home Vers, ch?-un,« Co. in N-«.Z>»rk - und ?Coming <l ,untv
Rulual." Ferner Agent für alle euro» tischenvampfer-Li-ien. Paffagescheine aufnd «egeischiffen ncch und von Hamb»' a, Bre-«en und alle anderen Häfen »erden verkauft
Wechsel «erden n--.ch allen Theilen dej allen Va-'
erlande« zu den niedrigten State» »r «gestellt.

O»?r», 205 Lsckaw-ina A»«»re
»»er N». 1, »beuauf. jghg

Mu^^.Unte^
an Lindenstraße.

Zrau Conrad ertheilt ebenfalls lln
terricht im Guitarrespirlen und Gelang, u?d

Joseph Becker,
Möbelhändler.

er in M»risteld'S Äloik'
in Möbelgeschäft Nicht nur hält er Mö-

dillig einkauf?n. ' ' Ü

Begräbnisse pünktlich befsrgl.
llkföl

. Jos. Becker.

23oöö Reinhard Schönfel^.

Deutsches

Schnittwaaren-Geschäst.
Max Rietz K Co.,
339 /Vvo., Ecke vo» W??ming

gegenüber der ersten National Lank.

Das grösste Trppich-Lngrr in der
Stadt.

Hoflieferanten Sr. Majestät
des Präftdenten Ulyssr» S.

Grant.

Feine gestreifte Seibezu 75 Tents.
Farbige und schwarze Scidezu allen Preisen.
Schöne Kleiderstoffe zu 25 Cents.
Shawls, die schönste SluSwahl von 2 Doll.bis zu lt>l> Doll. das Stück.

Wriplvaarcn, Gardinen.
Reifröcke und Corfets zu 4N Cmt.
Fertige feilcne Damen-Jacken blAig.

Mtlü! Mcm? Mcm!
Ue kurz, alles was ihr wollt, könnt

Max Rieß öt Co.,

Sattlerei.
Simon SÄ)ö n,

Ia ck s o n st r a ß e.
oberhalb der Main. Hpde Park, Pa.,

f<>.brijirt alle Sorten von leichten »nd schweren

Pferdegeschirren

Feinen Koffern,
Reisetaschen,

Pferdebe'.ltidung und Sattlerei Waaren.
Deutsche, sprecht bei ihm «sr. 255r72

Söllner H» Tvn,

stien. In^urilnev^Kt.,
Offire: No. 5112 Lacka. Ave., Steam Bakerp»

ns. So.. Phil. t.lÄm'z?
Farmers Mutual of Aork, Pa,, 878.»tX>i>t>
Peoples. Philad., -

- .

«ennan of Srie, Pa., - . I!IX»,iXXM>
Noith Mlssouri, Macon»Mo., -

Hove Mutual »euer Ins. <!o? Phil., IIWMXtw
Hibernia F. Ins. Co, Cleveland, 0., 25l>,lXX)i)l>

Newlown, BuckS Co., Pa., 3iX>,lXXliX>
Lehigh Vallev Mulual Feuer Ins.

Co., AUcn,ow», Pä., Üsio.Mooi>
Manhattan Feuer Ins. Co.. N. S, s>o.<M»X>

Life Ins. Co.. N. ?>. j.iIUUMIW
Nalional Life Ins. «j»., of U. S.

Slates of Ame iea,

versichern kann un? zu gleicher n/Krankheit
>D7 per e häll. Ties ist sicherlich die beste

Esel und Rindvieh sowohl gegen Fcuer als auch
a dere Unglücksfälle oder Diedstadl. Zur
Auftläimig o er irgend einer Frage stiht > innier

an las Siefchast für mich alle.n übernomiuen

Freunden für das bisher mir geschenkte Zu »

trauen, und bitte Alle, mich in Zukunft in der
alleinigen deutschen Bersicheruogs-Agenlur zu
unterstützen; die niedrigsten Raten in den besten
Compagnien «erden von m>> offrrirt.

Alex. Hay,
H l c k °

sowie Tapeten und V.ord «n zu den
billigsten Preisen. 7mz72

Neues Geschäft
Peter Kanst

Hickorpst,aße. iwischen PitlSlon Avenue und ie-
darstrahe.

t)er lenk, hierm/t die Aufnxrk-
samkrit cer Deutschen auf sein wohlafforlirle«
Möbel- Lager »nd ladet alle dleje.-ugen, welch»
ein g> >tes, dauerhaftes Stück Möbel brauchen
»um B,suche ein.

? .

werden pünktlich, gewissenhaft und

Peter Fühler,

Weinen und Ljqnöre»,
Die Unterzeichneten haben da« frühere Brod'-

fche Lokal in Ounmore übernommen und hallen,
nebj vorzügliche.»» Bier, stet« ein» reiche Au«wabl
der besten Weine und Liguöre »orräthig,
iu deren Jnspekti on sie ein verehrte» Publikum
freundlichst einladen. Alle Aufträge «erden pünkt-
lich ausgeführt. lkn<j7>

Peter «ähl»

Lebens Bers.Gesellschasl,
Chicago, Z 1 l. ,

Xc>. 172
M

Aktiva, H A!o.oi>o.

Tie einzige Gesellschaft, die in ihren Pclir!ci
ausbezahltePolicien »nd einen bestiniinlcnßück-
kaufswerth in Baargarantirt.

John A. Huck. Präs.
<l. Knobelsdorfs, Selr.

Bismarck-Bund.

Nähere erthe,lt
Aritz Wagner,

4j172 Agent für Srranlxn,

I. Grieser n.Co.,
Lackawanna Ave»»»,

B. Simon's
Klein A Liquor Handlung,

S2tt Laekawanna Ävenne.

NciicsSchiih Geschäft
Henry Pctcr Miller.

Stiefelt» und Schüben
u.ld alle in ihr gack einschlagende Arlilcl zum
P ?rkauf halten ire'de» und laden zu zabireieiiem

Wilhelm Kammer,

Ukrmvuiv
Gute, billige Getränke, alle Sorten kalte Spe

Zuspruch entgegensehend, zeichn
sich Wilhelm Kammer.

ZV. Juli 1868.? ba

WilhelmTellHttns
207 Penn Avenue, Scranlon ?a.

Wilhelm Hen sei, Eigen.huincr.

(lüvS)
Zs' ch

kSm. Vknlel.

Germonia Hotel,

"Äjls"
Elias. H. Schcd/,

Nestauratzott,
hält

stetste
Weine,

u^ar^cr
«nd KosthnttS.

Solide Leute köi.nen jederzeit gute Kost uns
Loai« dase.'b erhalten.

Auch «erden in dem Gebäude nebenan alle ln

«igt oder reparirt. 25nU
Andrea« Schön.

Lackawanna Haus
Lackawanna Avenue, nahe dem Depot,

ThaS. Tropp, Prop'r.

Da« obige, in bester Weise einßerichtcte Hau»
ist mit Alle« versehen, was dem Körper zur Star-
kllna und Erfrischung nöthig ist.

«Fute« Vier, die feinsten Weine, Liguori und
«gaire», «atme und kalte Speisen; Austern, au
jede Art zubereitet.

Sin feiner Saal für Damen und gamillen.
Um zahlreichen Zuspruch ersucht seine greund

25jnS Cha«. Tropp.

Vermama Halle.
Einem verehrten Publikum die ergebene An-

zeige. daß obige«, nahe dem Depot gelegene Lokal
neu eingerichtet und bedeutend verschvnerl worden

st und unter »er Leilung des Unterzeichneten dcw

deutschen w»der sted^

Slad't!" 'zohn Z'iiNer

Mlll,i

Jakob Luther,
Tcblosscr und Schmied,

Wcrlsläiic crcffiie», besorgt alle i» sei» Fach ein-

lest» reparirl. Zomi

Feuer!

Kompanien? Asselt«.
North America, Philadelphia, H 2,7>io,iXX
Franklin, ?

? Z.UtIg.IXW
Niagara, New-lork, l,50i»,000
Manhattan, ? ? 1,400,000
Nortb-Amrrica, ? ? 80i>,000
Hanover,

? ? 75«>,00ft
AonkerS u. Ncw-Zkrk, ? ? 900,000
Wyoming Wilkröbarre, 211,000
Laneaster, Pa., 250,000
Farmers Mutual, gcrk. ? 900,000
Norwich, Conn., 3l>0,0«>0
TravelerSLise u.Nccident,Ne«.Z>ork, 1,500,tX>0

meine Geschäfte gewissendaft »nd'pünkilich zu er-
füllen. Zu spricht jeden Tag im Ciiff Work
Maschinen Sdop und von 6 bis li> llbr Abend«
in i'er Lkficr von W-IIS und WatrrS, Gen.
Kenten, Avenue gegenüber der

der Hes?inger w!rd in der 11. und 12. Ward
Applikationen für dieselben Ecmpagnien aufneh-men. Bs7o Ehas. W, Vetter Agent.

Zu verkaufen:
Ein L Oklav Piano, in noch gutem Zustande;

Prei« nur H9i> casli. Zu erfragen bei George
Gramb «, Madison Avenue. 9mi

Mc Wc Garten.
hübsch eingerich'eler ?Harmonie Aarlen" l tmbe-
strei«bar der größte in der Stadt) 112 r Pie Nies
an Nesellschaften und Vereine »ermiethet w rd.
Derselbe Ii gt in dem reizenden Dolph Wäld-
chen. gleich nahe bei Dunmoee, Petersburg und
Scranton und kann halbstündlich durch die Dun-
niore Straßenbahn erreicht «erden, Anmeldun-
gen beliebe man zu richten an Met.üder Wa k»

er«, Petersburg. lijn

N. G-BntterinannLs Rhtlllps,

GroeenenKPloliifionen,
Petersburg, tl>. Ward,

ballen immer vorräthig die beste Auswahl von
Aroeerie», Mehl und Füller, deulsche Früchle,
Zucker, Kaffee, Thee u. s. w. Das deutsche Pu-
blik»,» ist eingeladen, uns mit seiner Kundschaftzu beebren und sich ,» überzeugen, daß wir die
beste Waare zu dem billigsten Preise »erlaufen.4ap72 N. Ä. Buttermanu u. Phil

Wirths - °Kosthaus
von «Heinrich Wählers,

Christ. Söllner'S

Kvstilnr:tti«»,

Groceric - Geschiist
Herm. Schnrbolz,

Haltung nöthig ist. 13j17l

GeschäftS-Anzeige!

Nlirmaclier und Juwelier
in No. IVL Franklin Avenue,

Jacks?» Haus, (Lorenz ZeidlerS) eröffnrt b

P e Ie r H ä t t i ch,

23f72 ll>6 Franklin Avenue.

Sin kräftiges Alter oder ein früh-
zeitiger Tod.

d

?Geheime Winke für Mädchen und

Zu verkaufen:
straße, nahe Lakawanna A»rnue. inHvdc^'
?ie Lolle hat 26 Fuß Front bei It« Fus, Tiefe.
An der Mainstraße ist ein Hotel. Iv bei 4K Huß
und zweistöckig, mit Tanzsaal, am Hinteren Ende


